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Bestellungen
auf das „ Tageblatt », welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaiser ! . Postämier zum

Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu M . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u . Expedition LronprmMftraße Nr . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen-

Äeaus , in Wilhelmshaven die

Spedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches Orgm für flmmtliche Kaiser!., Käaizl. a. Wt. Kehärbea , sme für die Gemeinden Kant n. DvAadlgädens.
Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr eutgegeugeuomme « ; größere werde « vorher erbeten .

84.
Die Finanzlage des Preußischen Staates

Der bekannte nationalliberale Abgeordnete Dr . Sattler hat
eine gediegene und gründliche Privatarbeit über die Finanzlage
deS preußischen Staates verfaßt . In seinem der Budgetkommtssion
deS Abgeordnetenhauses vorgelegten Bericht kommt er zu folgenden
Ergebnissen :

1) Die Vermögenslage des preußischen Staates ist eine sehr

günstige , auch ist die Entwickelung seiner eigenen Einnahmequellen ,
besonders der direkten Steuern und der Staatseisenbahnen , eine

befriedigende zu nennen .
3 ) Wenn die Beschaffung der zur Bestreitung der in starkem

Steigen begriffenen StaatSauSgaben erforderlichen Einnahmen
trotzdem in den letzten Jahren schwierig geworden ist und nur

durch Aufnahme von Anleihen hat erfolgen können , so trägt
daran die Steigerung der Ausgaben und besonders das ver¬
änderte Verhältniß der finanziellen Beziehungen deS preußischen
Staates zum Reiche die Schuld .

3 ) Die Einschränkung der Anforderungen deS Reiches minde¬

stens auf den Betrag der Preußen zufließenden Ucberweisungen
und die Sicherung deS letzteren vor weitergehenden Ansprüchen ist
im Interesse der finanziellen Ordnung im preußischen Staats¬

haushalte , sowie auch im Interesse des Reiches selbst , durchaus
erforderlich .

4 ) Die so erhebliche Aufzehrung von Theilen der Substanz
deS Staatsvermögens , wie sie durch Einstellung deS Erlöses aus

Domänenveräußerungen und der Einnahmen des vormaligen
Staatsschatzes in den Etat zur Bestreitung laufender Ausgaben
erfolgt , ist nur dann als berechtigt anzuerkennen , wenn gleichzeitig
erhebliche Tilgungen der Staatsschuld oder bedeutende Vermehrungen
des Staatsvermögens an anderen Stellen des Etats vorge¬
nommen werden .

5 ) Der große Umfang der staatlichen Betriebsverwaltungen
und besonders der Eisenbahnverwaltung bildet durch die schwan¬
kenden Ueberschüsse derselben , welche zur Uebernahme idauernder

Ausgaben verleiten , ohne daß die zu ihrer Bestreitung erforder¬

lichen Einnahmen genügend sichergestellt find , eine Gefahr für die
dauernde Aufrechthaltung des Gleichgewichts im Staatshaushalte

6) Deshalb muß im Anschluffe an den Beschluß der Budget -

kommisfion und deS HauseS vom 30 . Mai resp . 28 . Juni 1893

aus eine Aenderung deS Gesetzes vom 27 . März 1882 (Etsenbahn -

Garantiegesetz ) gedrängt werde » , wodurch der Staatshaushalt und
die Staatsfinanzen bester als seither gegen die störenden Wirkungen
der schwankende » Ueberschüsse der Betriebsverwaltungen des
Staates geschützt und der Eisenbahnverwaltung die Lösung ihrer
wirthschaftlichen Aufgaben ermöglicht oder erleichtert wird .

7) Damit ist zugleich die Sicherstellung einer regelmäßigen
wirksamen Schuldentilgung in bedeutendem Umsange als bisher
zu verbinden .

Deutsche - » eich .
Berlin , S . April . Der Erzherzog Karl Stefan von

Oesterreich , der bei dem Aufenthalte in Pola den Schwarzen
Adlerorden erhalte » hat , ist das zwölfte Mitglied deS alten Erz -

hauseS , da ? den höchsten preußischen Orden trägt . Außer
ihm find noch Kaiser Franz Josef und die Erzherzoge Karl ,
Ludwig , Franz Ferdinand , Albrccht , Friedrich , Eugen , Josef ,
Leopold , Ernst , Rainer und Franz Salvator Ritter deS Schwarzen
Adlerordens . Erzherzog Karl Stefan ist der Sohn des am
20 . November 1874 verstorbenen Erzherzogs Karl Ferdinand uns
ein Neffe deS Erzherzogs Albrecht . Sein älterer Bruder , der
bereits erwähnte Erzherzog Friedrich , ist der Kommandant des

Donnerstag , den 12. April 1894.
V . ArmeecorpS . daS sich im September 1893 an dem Kaiser¬
manöver bei Güns betheiligte . Der jüngere Bruder , Erzherzog
Eugen , ist Kaiserlicher und Königlicher Generalmajor und vertrai
in Berlin im Januar 1891 bei der Taufe deS Prinzen Joachim
den Kaiser Franz Josef . Die einzige Schwester deS Erzherzogs
ist die Erzherzogin Marie Christiane , Königin -Regenttn von

Spanien . Erzherzog Karl Stefan ist am 5 . September 1860 ge¬
boren und hat sich dem Dienst in der Marire gewidmet . Seit

langen Jahren in Pola wohnhaft , hat er die verschiedenen Rang¬
stufen durchlaufen und gilt nicht nur als einer der tüchtigsten
Seeoffiziere , sondern auch als der zukünftige kommandirende Admiral

Oesterreichs ; er ist gegenwärtig Kontreadmiral und bekleidet diese
Stellung seit Oktober 1893 , nachdem er als Linienschiffskapitän
die zur Schiffsdivision erhobene SchuleScadre befehligt hatte .

Vermählt ist der Erzherzog mit der Erzherzogin Marie Theresia
von Oesterreich -Toskana seit dem 28 . Februar 1886 . Er steht
L irr suits der deutschen Marine .

Die englische Zeitschrift „ NoteS " will von einem britischen
Marineoffizier erfahren haben , daß der jetzige Herzog von Coburg
bei einer Unterhaltung einmal folgende Aeußerung gethan : „ Ich
habe mich niemals heimisch in England gefühlt . Die englische
Race besitzt keine GesühlSwärme , und eine Ader der Illoyalität
läuft durch daS ganze Land . Ich bi « deshalb stolz darauf , daß

ich direkt vom Hause Hannover abstamme . Meine Liebe und

Sympathie wurzeln gänzlich im deutschen Baterlande , und wenn
eS sein muß , wird mein Degen stets dem Lande meiner Ahnen

zur Verfügung stehen ."

Die „ Kladderadatsch " - Affäre beschäftigt die öffentliche Meinung

fortgesetzt und daS Verlangen » ach Aufklärung wird immer leb¬

hafter . UebrigenS lichten sich die Reihen derer , die bisher auf
Seiten des „ Kladderadatsch » - RedakteurS gestanden haben , bedenklich .
Den tatsächlichen Hintergrund für die Angriffe geben die letzten

diplomatischen Verschiebungen ab , bei denen Herr v . Radowitz ,
Herr v . Schlözer , Herr v . Mosers Prinz Reuß , Herr v . Baro -

büler , Fürst Radolin und Graf Eulenburg betheiligt waren . Nach
Ansicht der Gewährsmänner des „ Kladderadatsch » hätten diese

Verschiebungen ihren Grund in dem System der von ihm ange¬
griffenen Beamten , fähige Diplomaten wegzubeißen und unbe¬
deutende und abhängige Personen an ihre Stelle zu bringen . Die

„Kreuzztg . » schreibt zur Sache : „ Die Nachricht , daß im Reichs¬

tage eine Aussprache über die Affäre im „ Kladderadatsch " — Aus¬

wärtiges Amt beabsichtigt werde , begegnet starken Zweifeln . Man

weiß nicht recht , in welcher Form diese Angelegenheit zur Sprache

gebracht werden und zu welchem Zwecke eine solche Diskussion
dienen soll . Sie hätte vielleicht beim Etat deS Auswärtigen
Amts berührt werden können . Aber im jetzigen Stadium eine

solche Interpellation zu stellen , würde sich aus formellen und

materiellen Gründen nicht empfehlen . Die Abficht , eine Aus¬

sprache herbeizusühren , mag gut gemeint sein , es wird aber

schwerlich den Interessen deS Landes dienen , daß diese Angelegen¬
heit eingehend im Reichstage erörtert wird . » — Eine hiesige

Korrespondenz verbreitet die Nachricht , daß Herr Polstorff , der

Redakteur des „ Kladderadatsch »
, der den Feldzug in seinem Blatte

geführt hat , von der Redaktion zurücktreten werde . Irgend eine

Bepätigung dieser Meldung bringt übrigens die neueste Nummer

des „Kladderadatsch » nicht .

Nach einem auS Loando heute eingetroffenen Telegramm hat

Major Leutwein den Häuptling der sogenannten Khauas - Hotten -

totten , Namens Andreas Lambert , gefangen genommen und wegen
des an dem Händler Krebs 1893 verübten Mordes kriegsrechtlich

erschießen lassen , sowie den ganzen Stamm entwaffnet . Lambert 's

N > chfolger erkannte die deutsche Hoheit an .

20. Jahrgang .
Berlin , 9 . April . Der Reichstag wird diese Woche di «

Börsensteuer , die Abzahlungsgeschäfte , die ConcurSordnung und

das Biehseuchengesetz erledigen und am nächsten Montag die

Tabacksteuer , am Dienstag die Weinsteuer abthun . Am Mittwoch

wünscht das Centrum die dritte Lesung deS Jesuitenantrags und
dann wird der Schluß des Reichstags stattfinden . — Die Steuer -

kommission des Reichstags wählte Rintelen zum ersten und Paasche

zum zweiten Vorsitzenden . Die Stimmung der Mehrheit der

Mitglieder ist gegen alle Steuern gerichtet .
Berlin , 10 . April . Der Reichstag beschäftigte sich heute

mit der Vorlage wegen der Abzahlungsgeschäfte , die mit einigen

Aenderungen angenommen wurde , nachdem eis Versuch der Frei¬

sinnigen , sie jetzt noch an eine Kommission zu verweisen , d . h .
dort begraben zu lassen , gescheitert war . Morgen stehen Anträge
auS dem Hause auf der Tagesordnung .

Im Abgeordnetenhause wurde die Berathung deS Eisenbahn »

etatS noch nicht zu Ende geführt . Den größten Raum nahm die

Erledigung der Petitionen der Eisenbahnbeamten ein , während

sonst nur die Leistungen der Eisenbahnen für die ReichSpost und

die Schienenpreise eine allgemeinere Erörterung hervorriefen .

Morgen findet die Fortsetzung der Debatte statt .

Abbazia , 10 . April . Kaiser Wilhelm und sein Gefolge

sind gestern Abeud 8i/ , Uhr auf der Pacht „ Christabel » bezw .

dem Schulschiff „ Moltke » hierher zurückgekehrt . Die Kaiserin ,
die kaiserlichen Prinzen und der Hofstaat erwarteten Se . Majestät
an dem Landungsstege , wo die Feuerwehr mit Fackeln Spalier
bildete . Der Strand und daS Hotel Quarnero waren glänzend

beleuchtet .
Abbazia , 10 . April . Zu dem heute bei dem Gouverneur

von Fiume Graf Battyany stattfindenden Balle sind Einladungen
an die Spitzen der Behörden , die hier weilende Aristokratie , die

Mitglieder des kaiserlichen Hofstaates und die Offiziere S . M - S .

„ Moltke » ergangen .
Rom , 9 . April . Die „ Riforma " begrüßt die Zusammenkunft

deS Kaisers Wilhelm und deS Königs Humbert in Venedig in

schwungvollen Worten : DaS italienische Volk grüße die beiden

durch die Herzensfrcundschaft , die ein gemeinsames Ideal schafft ,
verbrüderten Herrscher . Mit der Achtung vor dem Haupte des

großen Verbündeten Staates mische sich die wärmste Sympathie

für die lebensfrische Natur deS jungen Herrschers , der seiner per¬

sönlichen Tüchtigkeit und Thatkraft seine großen Erfolge in der

europäischen Politik verdanke .
Venedig , 10 . April . Der König ist gestern Abend um

10 r/ , llhr abgereist . Die Bevölkerung bereitete ihm vor seiner

Abretse unter den Fenstern deS Palais eine großartige Ovation ,
die auch während der Fahrt zum Bahnhöfe fortgesetzt wurde .

Auf dem Bahnhöfe drückte der König dem Bürgermeister seine

volle Zufriedenheit über die getroffenen Maßnahmen und die

Haltung der Bevölkerung aus .
Venedig , 10 . April . Wie nachträglich aus angeblich zuver¬

lässiger Quelle verlautet , sollen Kaiser Wilhelm und König Humbert
am letzten Tage ihres Beisammenseins 2 Stunden allein über

wichtige politische Angelegenheiten verhandelt haben . (??)

Florenz , 10 . April . Der König von Italien ist heute

früh zum Besuch der Königin von Großbritannien hier einge¬

troffen . Die Bevölkerung brachte dem Monarchen lebhafte Kund¬

gebungen dar .
Florenz , 10 . April . Die Königin und der Kronprinz find

heute Vormittag 10 Uhr hier eingetroffen und vom König

empfangen worden . Das Herrscherpaar wurde von einer zahl -

27. Alle Schuld rächt sich .
Roman von Ewald August Koenig .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
„ Ich werde ihm die Wahrheit sagen , daS bin ich ihm und

mir schuldig, » sagte der Bäckermeister .
„ Ra , wie Sie wollen, » entgegnete Riese . „ Wie sind Sie mit

dem neuen Miether zufrieden ? »

„ Wie kommen Sie darauf ? »

„ Hm , der Mann gefällt mir nicht . »

„ Unter uns gesagt , mir auch nicht , aber meine Frau behauptet ,
er sei ein reicher , vornehmer Herr . Wenn er hier keinen Unfug
Macht und die Miethe pünktlich zahlt , dann geht mich alles

Uebrige nicht - an . »

Sie waren bei den letzten Worten ins HauS eingetreten .
Der Doktor ging ins Wohnzimmer , um seinen Hut zu holen und

Abschied zu nehmen . Die Einladung zu einer Taffe Kaffee lehnte
er diesmal ab , indem er dringende Geschäfte vorfchützte ; aber er
gab so deutlich zu verstehen , er wolle sie am nächsten Sonntag
mit dem größten Vergnügen annehme » , daß die Meisterin eS als
Ane Pflicht ber Höflichkeit betrachtete , diesen Wunsch zu erfüllen .

11 . Gewitterwolken .

„ Wissen Sie es schon ? » — Mit diesen Worte » trat Knicke¬

burg , von einem AuSgange zürückkehrend , gegen Abend in das

Bureau seines Prinzipals .

Habakuk Streicher blickte von seinen Geschäftsbüchern auf und
"ahm die Zigarre auS dem Munde .

„ WaS soll ich wissen ? » fuhr er in seiner groben Weise auf .

„ Treten Sie manierlich ein und fallen Sie nicht wie eine Bombe

ins Zimmer ; Sie wissen , daß ich daS nicht vertragen kann . "

Der Schreiber ging mit müden Schritten in die Ecke, in der

sein ArbeitSrock hing .

„ WaS brummen Sie da in den Bart hinein ? » rief der

Makler mit wachsendem Aerger .

„ Ich habe keinen Bart, » erwiderte Knickeburg , während er
den Rock wechselte . „ Reiben Sie sich doch nicht immer an mir ,
wenn Sie übel gelaunt sind ; ich kann Ihnen nicht alle Unan¬

nehmlichkeiten vom Leibe halten ! »

„ WaS soll daS nun wieder heißen ? Sie fallen mit der

Frage ins Zimmer , ob ich es schon wisse . Da soll ich mir nun
den Kopf zerbrechen , oder Ihnen gute Worte geben . Beides ist
nicht nach meinem Geschmack . WaS wird es sein ? Etwas Unan¬
genehmes jedenfalls , denn angenehme Nachrichten hinterbringen Sie
mir nicht . Rücken Sie nur heraus mit der Sprache oder lassen
Sie eS bleiben ; unangenehme Geschichten erfährt man immer noch
früh genug . »

„ Namentlich diese ! » sagte der Schreiber , seine Tabakdose aus
der Tasche holend , und sein Blick ruhte dabei stechend auf dem
plumpen , rothen Gesicht seines Prinzipals . „Wenn die Tobten
wieder auferstehe » , fährt manchem ei » heilloser Schreck durch alle
Glieder . »

„ Herr , sind Sie verrückt ? » rief Streicher , von seinem Sitz
emporfahrend . „ WaS habe ich mit de » Todteu zu schaffen ? »

„ Sagen wir lieber lebendig Begrabene !" spottete Knickeburg ,
der mit sichtbarem Behagen und sehr geräuschvoll eine Priese ge¬
nommen hatte und nun die Spitze seiner Stahlfeder auf dem
Nagel deS Daumens prüfte . „ Wer lebenslänglich ins Zuchthaus
eingeiperrt wird , ist ein lebendig Begrabener , daS werden Sie
nichr bestreiten . »

Der Blick deS Maliers war starr geworden , die Augen traten
auS den Höhlen hervor , fest preßten die Lippen sich auseinander ,
und Todesbläffe überzog langsam daS ganze Gesicht .

„ Weiter !» sagte er heiser . „Ich bin neugierig auf die Ver¬

rücktheiten , die Nachfolgen werden . »

„ Sie nennen 's Verrücktheit , weil Sie an die Wahrheit meiner

Nachrichten nicht gern glaube » wollen, » fuhr Knickeburg achsel¬

zuckend fort . „ Aber darum bleibt eS doch wahr , daß Franz Grimm

begnadigt worden ist . »

Streicher stützte sich mit beide » Händen auf daS Schreibpult
— der Sturm , der in ihm tobte , verzerrte seine Züge .

„ Das kann nicht wahr sein , weil eS unmöglich ist !» keuchte

er . „Ein zum Tode verurtheilter Mörder begnadigt ? AuS dem

Gefängniß entlassen ? Unsinn ! »

„ Sie habe » die neueste Nummer der Zeitung noch nicht ge¬

lesen , ich las Sie vorhin . »

„ Ju dieser Nummer steht , daß Franz Grimm begnadigt ist ? »

„Begnadigt und bereits auS dem Gefängniß entlassen .»

„Pah , eS ist die erste Lüge nicht , die von den Zeitungen in

die Welt geschickt wird !»

„Ich wüßte nicht , welches Interesse eine Zeitung daran haben
könnte , solche Nachrichten auS der Luft zu greifen, » erwiderte der

Schreiber mit einem Anflug von Hohn . „ Die Geschichte muß

wahr sein ; eS wäre zu dumm , sie zu erfinden und eine ganze
Stadt damit in Aufruhr zu bringen . »

Der Makler zerstieß die Zigarre im Aschenbecher , legte die

Hände auf den Rücken und durchmaß daS Zimmer einige Male

mit großen Schritten .

„ Eine solche Begnadigung wäre unverantwortlich, » sagte er ,
mit den Zähnen knirschend . „Die ganze Stadt müßte dagegen

protestiren und darauf dringe » , daß daS gefährliche Subjekt wieder

eingesperrt wird . »



reichen Menschenmenge auf dem ganzen Wege bi» zum Palast
Pitt! begrüßt .

Florenz , 10 . April . Der König und die Königin, sowie
der Kronprinz und der Herzog von Aosta statteten gestern Nach¬
mittag der Königin von England in der Billa Fabbricotti einen
halbstündigen Besuch ab, der einen sehr herzlichen Charakter 'trug.
Später stattete die Königin Victoria der königlichen Familie einen
Gegenbesuch ab. DaS KönigSpaar begab sich sodann mit der
Königin Victoria nach dem Park CaScine . Morgen Abends reist
daS KönigSpaar nach Rom zurück.

Palermo , S. April. Aus dem Innern der Insel Sicilien
wird neuerdings eine gefährliche Währung gemeldet , die der That-
fache zuzuschreiben ist, daß sich angeblich über 10 000 Personen
wegen der vor Kurzem stattgehabten Ruhestörungen in den Ge¬
fängnissen befinden und etwa 5000 die Flucht nach dem AnSlande
ergriffen haben, von wo aus die Agitation zu neuen Aufständen
geführt werden soll .

Brüssel , 9. April. Ein hiesiges Blatt hatte in den letzten
Tage» eine» Artikel veröffentlicht, worin der Schah von Persien ,
der demnächst seine Reise nach Europa antritt , als Dieb , Brand¬
stifter und Mörder bezeichnet wurde . Infolge diplomatischen Ein¬
schreitens ist die betreffende Nummer deS Blattes beschlagnahmt
und gegen den Verfasser des Artikels gerichtliche Klage erhoben
worden.

London , 10. Avril. Portals Bericht über Uganda empfiehlt
die Ernennung eines britischen Kommissars für Uganda und der
Nachbarländer bis zur Ostgrenze von Kavirondo mit einem Stab
von 13 britischen Offizieren und 1500 sudanesische» Soldaten,
ferner die Ernennung eines Kommissars für Kikustu mit 4 Euro¬
päern und 60 Sanfibarsoldaten, den Bau der Eisenbahn bis
Kikuyu und eventuell bis zum Victoria Nhanza - Portal befür¬
wortet ferner Maßnahmen für die größere Sicherheit und ein
billigeres Transportwesen der englischen Güter, und hält eS im
Jntereffe deS britischen Handels für geboten, daß /die Funktionen
der britisch -ostafrikanischen Gesellschaft als einer politischen und
administrative» Körperschaft aufhören .

London , 10 . April. Nach einer Meldung des „Reuterscheu
BureauS " aus Shanghai von heute sind in Hstanfu (Provinz
Shenfi) die Gebäude der französischen Mission von der Bevölkerung
nkedergebrannt und ins Gefängniß geworfen worden . Die fran¬
zösische Gesandtschaft habe Genugthuung verlangt .

Christiania , 10 . April . Der Correspondent verschiedener
schwedischer Provinzblätter, welcher das Gerücht über die Aeußerung
deS Kronprinzen von einem bewaffneten Einfall in Norwegen
verbreitet hatte , hat dem norwegische » StaatSmiuisterin Stockholm
erklärt, daß diese Mittheilung auf einem leichtfertigen Gerüchte
ohne zuverlässigen Gewährsmann beruht und sich jedes Grundes
entbehrend erwiesen hat.

New York , 10 . April . AuS Buenos Aires wird gemeldet :
Nach einem hier verbreiteten Gerüchte find 40 Brasilianer von
den portugiesischen Schiffe» , welche sie an Bord genommen hatten ,
nach dem Lazareth auf der Insel Martin Garcia geflüchtet .
Andererseits verlautet , daß Saldanha da Gama und die anderen
brasilianischenOffiziere sich heimlich nach Rio Grande begeben hätten .

Rio de Janeiro , 10 . April. Nach hier vorliegenden Nach¬
richten wird die Stadt Rio Grande do Sul von 5 Schiffen der
Insurgenten bombardirt . Von hier sind gestern deshalb zehn
Regierungsfahrzeuge südwärts abgegange».

Marine .
8 WichelwShaveu , 11. April. Drr Kommandant S . M. S . „Heim¬

dall" Sorv.-Kpt. Walther ist hier eingetroossen und hat daS Kommando über¬
nommen. — Lt. z. S . Sthamer hat daS Kommando S . M. Tpbt . „823"
übernommen. — Kpt.-Lt. v. Semmern hat einen Urlaub bis 22. d. M. nach
Schmatzseld bet Wafserleben angetreten. — Lt. z . S . Blomeyer ist vom Urlaub
zurückgaehrt . — Briefs , rc. für S . M. S . „Heimdall" sind bis aus Weiterer
uach EöÜbedüöÜavtL m dtrtatrm .

— Kiel , 10 . April . Das Schiffsjungenschulschiff„ Gneisenau"
verließ heute die Werft und unternahm eine Probefahrt. Nach
der Rückkehr legte daS Schiff um 1 Uhr vor Bellevue zu Anker
und salutirte die Admiralsflagge deS WachtschiffeS „ Pelikan " ,
welches mit dem übliche » Salut antwortete . DaS Wachtschiff
„Pelikan " erhält zur Zeit einen neue» hellgrauen Anstrich .

— Berlin , 10 . April. S . M. S . „Möve" , Kommandant
Kapitänlieutenant Hartmann, ist am 10 . April auf den Seychellen
angekommen und will am 15 . April die Reise nach Sansibar fort¬
setzen .

— Danzig , 9 . April. Auf der neuen Werft von F.
Schicha» in Danzig ist vor Kurzem die kais. österreichische Dacht
„Miramare" fertiggestellt worden , welche für die Benutzung der
Kaiserin und Aufnahme eines größeren Gefolge- derselbengänzlich
smgebaut und besonders eingerichtet worden ist. Die „ Miramare-
ist ein Raddampfer wie unsere kaiserl . Dacht „Kaiseradler"

, auch
von fast denselben Größenverhältnifsen . De» neuen Anforderungen
entsprechend , mußte das Schiff, um größere Seereisen zurücklegen
zu könne » , eine moderne Maschinenanlage mit entsprechend ge¬
ringem Kohlenverbrauch erhalten . Die Maschinenleistung ist durch
den Umbau von 1800 —2000 Pserdekrästen aus 3000—3200
Pferdekräfte gesteigert , dabei der Kohlenverbrauch auf die Hälfte
reduzirt , sodaß eine doppelt so große Strecke zurückgelegt werden
kann, wie vordem, und bet gleiche» Dampfstunden eine jährliche
Ersparniß an Kohlen von 60000 M. erzielt wird . Hierbei ist

daS Sesammtgewkcht der neuen Maschinenanlage um etwa 95
Tonnen geringer, als daS der alten . Auf Anordnung deS Hof-
marschallamtS ist daS innere der Räumlichkeiten für die höchsten
Herrschaften, auf daS eleganteste auSgestattet und gänzlich um-
gebaut. Mit Rücksicht auf einen längeren Aufenthalt im Orient
find wundervolle Bäder, Eismaschinenanlagen und gekühlte Pro¬
vianträume , Destklliranlage» usw . und eine geradezu feenhafte elek¬
trische Beleuchtung sämmtlicher Räume eingerichtet, mit einem
Wort eS ist außer dem Rumpfe ein vollständig neues Schiff ent¬
standen , welches mit den zur Verfügung ausländischer Majestäten
stehende» Dachten vollauf konkurriren kau» , der sehr umfangreiche
Ausbau deS Schiffes ist von der Elbknger Firma in der ver-
hältnkßmäßig kurzen Zeit von 8>/, Monaten auSgeführt . Durch
den Umbau und die neue Ausstattung der Dacht ist deren Gewicht
um ca . 120 TonS vermehrt , aber trotz des größeren Tiefganges
eine GeschwindigkeitSstekgerung von 1 Knoten gegen früher erzielt.
Die neuen Maschinen und Patentschaufelräder arbeiten bei vollem
Gange fast geräuschlos. Die Dacht „Miramare" wird morgen
nach Pola in See gehe» und nach Ankunft der Kaiserin von
Oesterreich zur Verfügung gestellt werden. (W. Z .)

8 Wilhelmshaven , 11 . April. Der Staatssekretär des
ReichS -Marine-Ämts , Vize-Admiral Hollmann , trifft am Dienstag
den 17 . d. M. in Begleitung deS Wirkt. Geh . AdmiralitätSrotheS
PerelS und deS Korv.-Kapt . Jaeschke hier ein , um an den darauf
folgenden Tagen die Garnisonanstalten und Einrichtungen pp. zu
besichtigen . Am 15 . d . M. beabsichtigt Se. Excellenz in Cuxhaven
einzutreffen und am 16 . daselbst eine Besichtigung der Baulichkeiten
und Anlagen der Marine vorzunehmen.

Wilhelmshaven , 11 - April . Der durch Allerh . KahinetS-
Ordre vom 9 . April L 1» »ulte der deutschen Marine gestellte
Herzog der Abruzzen ist der jüngste Sohn deS verstorbenen
Herzog? von Aosta . Letzterer hatte 3 Söhne, Emanurl, Herzog von
Avulien , Viktor, Graf von Turin und den Herzog der Abruzzen
Ludwig AmadeuS Joseph Maria Ferdinand Franz. Der Herzog
der Abruzzen ist 1873 im Januar geboren, ist also erst 21 Jahre
alt und bekleidet den Rang eines OberlieutenantS in der italienichen
Marine. Mit ihm ist die Zahl der ü ls suits der deutschen Marine
stehenden fürstlichen Personen auf 5 angewachsen . Der erste Fürst,
welchem diese Auszeichnung zu Theil wurde , war der König
OSkar II. von Schweden und Norwegen. Im Jahre 1890 wurde
dann der damalige LinienschiffSkapitä » jetzige Kontreadmiral Erz¬
herzog Karl Stefan von Oesterreich t I» srüts der Marine ge¬
stellt, nachdem er kurz zuvor unserer Stadt einen Besuch abge¬
stattet hatte . In den allerletzten Tagen ist der Prinz -Admiral ,
der in Pola garnisonirt, anläßlich der Anwesenheit deS Kaisers
daselbst mit dem Schwarze » Adlerorde» ausgezeichnet worden.
Im Juli 1892 wurde drr Kaiser von Rußland Alexander m .
gelegentlich deS Kieler Besuches und endlich im Januar 1893
der damalige Herzog Alfred von Edinburg , jetzige Herzog von
Coburg -Gotha ä 1» »vite der Marine gestellt . Die jetzt erfolgte
L 1» Kults -Stellung des Herzogs der Abruzzen ließ sich kaum
vermeiden , nachdem Oesterreich , England und Rußland durch
Angehörige ihres Herrscherhauses unserer Marine näher ge¬
treten war.

8 Wilhelmshaven , 11 . April. Es find komdrt : Zahlm.-
Asp . Schriewer zur II . Matrosen -Divifion , Zahlm -Asp . Krause
zum Bekl -Amt , Zahlm .-Appl . Scheitza zur Stationskaffe , Zahlm .-
Appl . Pudor und Zahlm .-Appl . Wähling zur Intendantur.
Zahlm .-Appl . Wedekind zur II . .Torpedo -Abtheilung später „ Hilde¬
brand " , Zahlm -Asp . Kunz verbleibt an Bord S . M . S . „Stein",
Zahlm .»Asp . v . Hartwig an Bord S . M - S - „Brandenburg" und
Zahlm -Appl . Landgraf an Bord S . M. S . „König Wilhelm",
Zahlm .-Appl . Radtke ist für S . M. S . „Comet" designirt.

8 Wilhelmshaven , 11 . April. Das Panzerfahrzeug
„Brummer " hat gestern Nachmittag eine mehrtägige Kreuztour
angetreten . Poststation bleibt Wilhelmshaven .

8 Wilhelmshaven , 11 - April. S . M . S . „ Beowulf '
ging heute Morgen 6 Uhr von Schillig Rhede auS in See.

8 Wilhelmshaven , 11 . April. Die Av . „ Wacht" und
„ Pfeil" sind gestern Nachmittag nach Kiel abgegange», um dortselbsi
kn den Geschwaderverband einzutreten . Morgens wurden die
Schiffe zuvor auf Seeklarhekt besichtigt . — Heute Morgen 10 Uhr
fand die Seeklarbefichtigung S . M. Verm . Fahrzeug „ Albatroß " statt .

8 Wilhelmshaven , 11 April. Die Lawn Tennis-Plätze
deS Garnisonspielplatzes sind wieder in Benutzung genommen.

-s- Wilhelmshaven , 11 . April . Das Musikcorps der
II . Matrosen -Division wird sich Mitte Mai nach Wildeshausen
begeben , um dort die Musik für das 4 Tage dauernde Schützen-
sest zu stellen . WildeShausen, die älteste Stadt des Oldenburger -
landeS, hat auch den ältesten Schützenverein deS HerzogthumS.

Wilhelmshaven , 10 . April. Das Königliche Gymnasium
wird im laufenden Sommerhalbjahr von 246 Schülern besucht .
Davon entfallen auf die Gymnasialklaffen 186 , auf die Vorschule
60 Schüler. An dem Ersatzunterricht für die vom Griechischen
diSpensirten Schüler der Untertertia nehmen 9 Schüler theil.
Die Frequenz der einzelnen Klaffen ist folgende : O.-1 : 7 . U .-I : 6 ,
O .-N : 11 , U .-II : 12 , O.-III : 10 , U.-III : 32 , IV : 28 . V : 40 ,
VI : 40 . 1 - Vor«. : 26 , 2 . Vor« . : 14 , 3 . Vorkl . 20 . — An
Stelle des wissenschaftlichen Hilfslehrers Kossck ist Dr . Schilling

„So große Furcht haben Sie vor ihm ? " höhnte Knickeburg ,
der jede Bewegung seines Prinzipals mit schadenfroher Miene be¬
obachtete . V

„Ich ? WaS habe ich denn mit dem Kerl z» schaffen ?"
„Sie Ware» damals Hauptzeuge gegen ihn !"
„And ich Haffe ihn heute noch," rief Streicher , seiner Wuth

Lust machend . „ WaS kann er mir anhaben ? Er soll nur wagen,
mich anzugreife» , oder ein böseS Wort über mich z» sagen ; die
Polizei hat ihn sofort wieder am Kragen. Ich ihn fürchten ?"
fuhr er mit einem erzwungenen Lachen fort , daS spöttisch klingen
sollte . „Er hat alle Ursache , sich zu verkriechen und mir auS
dem Wege zu gehe» ! Ich begreife nicht, wie Sie eine solche Be¬
hauptung aussprechen können !"

„Sagen Sie , WaS Sie wollen, mich werden Sie nicht über¬
zeugen , daß Sie keine Furcht vor ihm haben," erwiderte der
Schreiber , der mit den knochigen Fingern auf seinem Pulte
trommelte . „Und auS dem Wege geht Ihne» Grimm auch nicht ,
Sie werden -sich auf feinen Besuch gefaßt machen müssen."

„ Glauben Sie daS ? Gut ; wenn er kommt , werde ich ihm
schon zeigen , wo der Zimmermaun daS Loch gelassen hat ; geht er
dann nicht sofort , so schicke ich zur Polizei , die wird ih« schon
hinauSbesördern. Jetzt arbeiten Sie , lassen Sie die Knochen nicht
auf dem Pult heruwspaziere» ; wen» Sie Tambour werden wollen,
habe ich nichts dagegen, aber daun füttere ich Sie auch nicht
mehr."

„Könnte ich
'» werden, ich nähme heute noch den Tausch mit

Freude » an l " seufzte der Schreiber .
Der Makler war vor seinem Pult stehe» geblieben und zün¬

dete eine neue Zigarre an ; aber so sehr er sich auch bemühte,
ruhig zu erscheinen , daS '

.Zittern seiner Hände verrieth doch, daß
-er Sturm in seinem Innern noch nicht auSgetobt hatte .

„Ich möchte Sie als Tambour sehen . " höhnte er. „Die
Straßenjungen liefen allesammt Ihnen nach . Ehe wir dieses Ka¬
pitel schließen , will ich Ihnen noch EinS bemerken — achten Sie
wohl darauf , daß Sie eS nicht vergessen ! Es könnte der Fall ein¬
trete» , daß der entlassene Zuchthäusler mich angreift ; hüten Sie
sich alSdann , seine Partei zu ergreifen und mit ihm ein Bündniß
zu schließen ! Wenn Sie diese Warnung vergessen , mache ich von
den Papieren in meinem Pulte Gebrauch."

„Also doch Furcht !" spottete Knickeburg , in dem großen Ge¬
schäftsbuch ! blätternd. „Wenn Sie keine Furcht hätten , wurden
Sie nicht drohen . UebrigenS könnte eS FHne« keine Ehre machen ,
wen» ich einmal erzählen wollte , wie Sie zu den Papieren ge¬
kommen sind. "

Habakuk Streicher wollte eine grobe Antwort geben , als sein
Blick auf den Doktor Riese fiel , der im Rahme » der offenen Thür
stand.

„ He, was wollen Sie hier ? "
, fuhr er den Eintretenden an .

„Weshalb klopfen Sie nicht an ?"
„ Gut gebrüllt , Löwe ! " lachte der Doktor . „ Gemach , gemach,

werthester Herr ! Wen» Sie mich verschlinge » wolle« , sagen Sie
mir eS vorher , damit ich die Stiefel ansziehe ; das alte Leder
möchte Ihnen zu schwer iw Magen liegen. "

„Ich verlange von jedem anständigen Mensche » , daß er as-
klopsr . ehe er die Thür öffnet," brauste der Makler auf.

„ Und ich verlange von jedem anständigen Menschen , daß er
„ Herein !" ruft, wenn Ich anklopfe," erwiderte Simon Riese, indem
er seinen Hut auf de» Tisch legte und den Terminkalender her¬
vorholte . „ Sind Sie nun bereit , über die Angelegenheit, in drr
ich komme , mit mir zu verhandeln ?"

„Je nachdem die Angelegenheit ist."
„Eine Klagesache -es Ackerers Heinrich Müller — ich bin

bevollmächtigt, ihn zu vertreten ."

berufen, der dem Gymnasium zugleich zur Ableistung der zweite«
Hälfte deS Probejahrs überwiese» worden ist. Dem Profeffor
Fokke ist ein Zmonatl . Urlaub zur Wiederherstellung seiner Ge¬
sundheit bewilligt worden.

Wilhelmshaven , 11. April. Das erste auSverkauftr Haus
in dieser Saison brachte gestern Lindau 'S bedeutendstes Schauspiel
„Der Andere" . Die gewaltige Aufregung , welche dies Drama in
allen Kreisen der Gesellschaft hervorgerufen hat , ließ von vornherein
ein außergewöhnlich lebhafter Jntereffe auch bei un- erwarten .
DaS , waS dem Drama seine hohe Bedeutung giebt, Ist daS seelische
Problem , daS Lindau hier mit mehr Kühnheit als Wahrscheinlich¬
keit aufstellt, das Problem nämlich , daß ein durch Ueberansirengung
überreizter Mensch schließlich in einen Zustand hochgradiger
Nervosität verfallen könne , in welchem sich sein Inneres voll¬
ständig in 2 Individuen spaltet derart, daß der eine , so lange er
die Herrschaft hat, absolut nicht- weiß von dem Anderen und um¬
gekehrt . Er sucht seine Behauptung zu beweisen an dem Staats¬
anwalt Dr . Hallers. Er ist mit Arbeite» überhäuft und dadurch
hochgradig »ervöS. H. schickt zum Arzt, der die Krankheit für
nicht unbedenklich und einen sofortigen Urlaub für erforderlich
hält . Der Arzt ist kaum fort, da hört der Staatsanwalt Klavier¬
spiel über sich . Er rührt von einer Dame her, die er liebt . Er
versucht zu schlafen , da packt ihn die Nervosität , er verfällt in
Zuckungen , kämpft mit dem Schlas und in diesem Halbwachen
Traumzustand durchwandert er verstört und taumelnd daS Zimmer ,
löscht die Lichter, zieht sich de» Rock seine» Schreiber» an und
bezieht sich schließlich in eine » Keller, in welchem nur Verbrecher
verkehren. Hier verabredet er — immer noch im Traumzustand
— mit 2 schweren Verbrechern einen EinbrnchSdiebstahl, den sie
In seiner eigenen Wohnung ausführen wollen und auch ausführen .
Der Staatsanwalt selbst beteiligt sich am Einbruch und nimmt
das Geld , daS ihm sein Complicr zusteckt. Er taumelt
weiter , zieht den Rock seines Schreibers auS und den seinigen an ,
setzt sich wieder auf den Stuhl, den er vor 6 Stunden verlassen,
und schläft ein . AIS er später nicht ohne Mühe zum Erwachen
gebracht wird , weiß er von alledem , waS mit ihm nach dem
Löschen deS Lichtes vorgegangrn , nicht» , rein garnichtk. Er ist
in der Kleidung seines Schreibers ein völlig Anderer gewesen .
Er verhört nun allen Ernstes seinen Complicen, der natürlich die
Krankheit deS Staatsanwalts sür eine geschickte Falle hält. Mit
Hülse deS Arzte» wird schließlich durch Benutzung deS Hypnotis¬
mus allmählig daS Erinnerungsvermögen an die Vorgänge im
Berbrecherkeller wieder wachgerusrn, es dämmert immer mehr und
mit dem Ruse : „ Ich verliere den Verstand " sinkt er in die
Arme deS ArzteS. der schließlich als Hilfsmittel Ruhe und Einsam¬
keit anwendet. — Noch nie ist über ein Schauspiel mehr debattirt
worden , als über dieses . Ob Lindau 'S Hypothese richtig ist , ob
sie auch nur die Wahrscheinlichkeit für sich hat, darüber ist von
Gelehrten , Aerzten sowohl als Juristen vielfach hin- und herge-
strktten worden . Sie hat manches für sich , gewiß aber noch
mehr gegen sich. DaS ganze Schauspiel beruht einzig und allein
auf der Person deS StaatSanwaltS. Nicht einen scharf ausge¬
prägten Charakter zeichnet uns der Dichter, sondern einen temporär
geistig gestörtenMenschen. Sämmtliche übrigenFtguren haben sekundär«
Bedeutung ; die Frauenrollen treten fast ganz in den Hintergrund.
Die Darstellung hing unter diesen Umständen ganz wesentlich von
dem Interpreten des StaatSanwaltS, Herrn Baltzer , ab. WaS
dieser gestern an seinem Ehrenabend leistete , übertraf unsere
kühnsten Erwartungen. Wir haben Herrn Baltzer in der Ehre ,
in Sodom'S Ende und in der Hrimath gesehen — sie aber mit
so durchschlagendem Erfolg a !S gestern. Und dazu hatte er selbst
daS Meiste gethan . Man merkte eS am Spiel , an Spruche,
Geste und Haltung, er hatte die umfangreiche und die höchsten
Anforderungen stellende Rolle gründlich studirt und sie nach
MitterwurzerS Vorbild gestaltet zu einer Figur, die unS von
Anfang bis zu Ende in. höchster Spannung hielt . Tatsächlich
war „ Der Andere" im Berbrecherkeller nach Sprache , Haltung ,
Ausdruck ein völlig anderer als der Staatsanwalt im 1 . und
3 . Akt . Hier daS Richtige zu treffen, war eine ungemein schwierige
Ausgabe, die Herr Baltzer IN für unsere Verhältnisse durchaus
befriedigender Weise löste . Von ganz unbedeutenden Kleinigkeiten
abgesehen , fand sich nichts an diesem Dr. HallerS auSzusetzer
Geradezu großartig war die Schlußscene deS 1 . Aktes , wo dt
Nervosität in ihrer höchsten Potenz den Staatsanwalt schüttelt und
mit sich fortreißt trotz heftigen Sträubens . DaS Spiel ohm
Worte wirkt hier wie auch im 4 . Akt aufregend, erschütternd,
Auch die Maske war vorzüglich gewählt . Am Schluß jeden Akte?,
ja oft bet offener Scene wurde der Darsteller wiederholt
applaudirt und mußte nach jedem Aktschluß mehrmals vor die
Rampe treten . Wir gratuliren Herrn Baltzer zu diesem schönen
Erfolg und wollen hoffen , daß noch recht viele diesem folgen
werden . Neben Herrn Baltzer verdient zunächst Herr Gothe er¬
wähnt zu werden, der den alten Profeffor Feldcrmann mit vielem
Verständniß zeichnete . Auch der Poltzeikommiffar Weigert des
Herrn zum Busch , der noch in letzter Stunde etngesprungen war,
hatte Anspruch ans Anerkennung. Daß auch der Humor, soweit
dteS innerhalb deS Rahmens eines Dramas möglich ist , zu seinem
Rechte käme, dafür sorgte Herr v . Schiffner als „ Wirth zur
lahmen Ente" . Die Damen waren gleichfalls auf ihrem Platz.
Frl . Walden spielte die „ Charlotte" mit täuschender Porträttreue ,
Frl . Hoffmann fand den weichen weltschmerzelnden Ton , der
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„Ah so !" spottete Streicher . — „ Ich hatte noch keine
Ahnung davon , daß Sie Winkeladvokat find. Was wollen Sie
von mir ?"

„Sie haben meinen Klienten in der Berechnung Ihrer Pro¬
vision übervortheilt ; Sie berechneten ihm daS Doppelte von de«,
waS Ihnen gesetzlich zusteht."

„ Pah, daS Gesetz zieht bei solche» Berechnungen keine
Schranken, der Provisionssatz beruht auf gemeinschaftlicher Ueber -
einkunft. "

„Die in diesem Falle nicht stattgesunden hat. Mein Klient
fordert daS zuviel gezahlte Geld zurück ."

„ Er soll mir vorher beweisen , daß er zuviel gezahlt hat ."
„ Das könnte nur auf gerichtlichem Wege geschehen . "
„ Go mag er diesen Weg beschielten ."
„ Wenn Sie nicht anders wollen , wird daS allerdings ge¬

schehen.
" sagte der Doktor gelassen . „In diesem Fall« aber wird

der Ackerer Müller noch weiter gehen und Ihnen beweisen , daß
er mit der Wiese , deren Verkauf Sie vermittelt haben, betrage«
worden ist. "

Ein unbeschreiblicher Hohn leuchtete auS den tückischen Auge« W
des Maklers, der dem kleinen Manne eine mächtige Rauchwolke !
ins Gesicht dlieS . k

„Wenn das wirtlich der Fall wäre , wem könnte dann ei« -
Borwurf daraus gemacht werden ?" fragte er. „Ich habe de«
Verkauf nur vermittelt , mein Eigenthum war die Wiese nicht , die
Heinrich Müller vor dem Ankauf zu jeder Tages- und Nachtzeit
besichtigen konnte . Der Mann hat keine Katze im Sack gelaust
Wenn er so wenig von einer Wiese versteht, daß er ihren Werth ^
nicht schätzen kann , so soll er den Bauernkitte ! an den Nagel ^
Höngen und etwas anderes werden ! DaS Gericht wird ihn aus - ^ -
lachen , wenn er mit dieser alberuen Klage herausrückt»"

(Fortsetzung folgt .)



v,a«cher Dame der Halbwelt ««haftet, vortrefflich. ES freut u«S .
iidaß wir nach dieser großen Novität daS Urtheil , daS wir am
Schluß der vorigen Saison über daS Scherbart'sche Ensemble ge¬
fällt haben, heute mit gutem Gewissen wiederholen können .
Wührig . fleißig , energisch und soviel als möglich den Wünsche « der
»Publikums Rechnung tragend, so war damals Direktion und En-
»ftrnble , so sind sie auch heute noch. Und darin liegt die Gewähr
k-auch für eine weitere Reihe von Erfolgen .

^ k Wilhelmshaven, 11 . April. Enteneier von gewaltiger
^ »Größe überbrachte unS heute ei« hiesiger Kaufmann . Die Eier
'

l stammen aus Greetfiel in der Krumhörn und wiegen dir Kleinig-
'

kkeit von Pfund pro Stück . Der Ueberbringer fügte noch
! k hinzu, daß der Besitzer deS fruchtbaren EntenstammrS dem Bunde
' - der Landwirthe nicht angehört .

Wilhelmshaven, 10 . April. Die »och in den Händen des
' »»Publikum« befindlichen gestempelten Briefumschläge und gestempelten
'

» Streifbänder , welche seit dem 10 . Dezember 1890 seitens der
! Verkehrsanstalten nicht mehr verkauft worden sind , sollen nur noch

i »bis Ende Juni 1894 zur Fravkirung von Postsendungen zu-
'

»gelassen werden. Vom 1. Juli 1894 ab verlieren die bezeichnet-»
i sWerthzeichen ihre Giltigkeit. Dem Publikum soll indessen ge-
'

sstattet sein , vom 1 . Juli 1894 ab die alsdann noch nicht ver-
^ wendeten derartigen Werthzeichen bis spätestens Ende Dezember
' 1894 nach dem Nennwerth deS Stempels gegen Freimarken zu
l io oder 3 Pfg. bei gleichzeitigem Rückempfang deS Betrages der

Herstellungskosten von 1 Pfg . für den Briefumschlag und V, Pf.
^ »für das Streifband umzutauschen. Ist nur ein einzelnes Streif-
c band umzutauschen, so muß die Vergütung von Herstellungskosten
) f unterbleiben. Ebenso kommen bei dem Umtausch einer größeren
- ßnicht durch 2 theilbaren Zahl von Streifbändern für daS über-
- Wießende Exemplar Herstellungskosten nicht zur Erstattung. Die
t Posthilfstellen und die amtlichen Verkaufsstellen für > Postwerth »
t Erichen

'
habest sich mit dem Umtausch ? nicht zu befassen . Post-

' sendungen , welche etwa nach dem 30 . Juni 18S4 » och in Bries-
' L Umschlägen und Streifbändern der gedachten Art ohne ander-
' k wellige Frankirvng ausgeliefert werden, sind den Absendern unter
^ 5 Hinweis auf die Üngiltigkeit der verwendeten Werthzeichen zurück-
l

s zugeben oder , wenn dies nicht ohne Weiteres thunlich sein sollte ,
- ! als unsrankirt zu behandeln . Auf gestempelte Briefumschläge und
e ; Streifbänder der älteren Ausgabe , welche ihre Giltigkeit bereits
l s om 1 . Februar 1891 verloren haben , und welche seit dem 1 . Juli
- - 1891 nicht mehr umgetauscht werden , sowie auf Rohrpost -Bräf-
» Umschläge erstreckt sich diese Anordnung nicht . Vom 1 . Januar
b 1895 ab sind die Verkehrsanstalten auch zum Umtausch der neueren
^ Briefumschläge und Streifbänder nicht mehr befugt.

t ^ Aus -er Umgegen- «»- -er Proviuz.
b s -f.. Hoofsiel , 10 . April . Herr Nebenlehrer Schildt hierselbst
" ist zum Hauptlehrer in Hengsterholz (Amt Delmenhorsts ernannt.
^ Jever , 10. April . Wie zu erwarten stand, war die gestrige
^ ' Aufführung deS Oratoriums «Die Schöpfung « von Joseph Haydn ,
"

zu der sich die beiden Singvereine von Varel und Jever vereinigt
°

hatten , so zahlreich besucht , wie kaum ei» Konzert zuvor ; auS der
* Stadt und der Umgegend hatten sich alle Musikfreunde eiage-
" funden , um deS seltenen Genusses eines solchen Konzertes theil-

hastig zu werden." l Oldenburg, 10 . April . Das diesjährige Trabrennen wird
, j- unter dem Ehrenpräsidium S . K. H. des ErbgroßherzogS Friedrich
^ : August von Oldenburg am 20 . Mai Nachmittags 2 »/, Uhr auf

jdem Donnerschweer Excerzierplatz stattfinden .
"

s Oldenburg , 10 . April. In Meyer's Eisengießerei hatten
>' ^mehrere Arbeiter in übermäßiger Weise dem Branntwein zuge-
^ .sprachen , so daß fie ihrer Sinne nicht mehr ganz mächtig waren.
^ fDer Former Weber legte sich alsbald in berauschtem Zustande
ch » in einen Haufen Stroh, welches zum Verpacken der fertigen Guß -
""

stücke dienen sollte. Der Strohhäufen wurde nunmehr von den
ch

'
- MW—

übrige« angezündet und sta«d zugleich in Helle » Flammen . Mit
genauer Noth konnte darauf Weber noch eben auS dem Feuer
gezogen werden, aber feine Kleider waren bereits angebrannt
und der Körper deS Unglücklichen zeigte sich über und über mit
Brandwunden bedeckt . Die Flammen schlugen aus der Thür der
Formerei heraus und bis zum Dache empor ; nur mit großer
Mühe konutsn sie schließlich gelöscht werden. Für Leber wurde
schleunigst ein Arzt zur Stelle geholt, der dem Verbrannten die
erste Hülfe angedeihen ließ ; nachher wurde Weber in'S Hospital
geschafft. Später wurde auch die Polizei benachrichtigt . (G .-A .)

Emderr , 10 . April . Der Herr Bankdirektor Hoeltzenbein
feierte am 8 . d . MS . sein 25jährigeS Dienst-Jubiläum als Bank-
Direktor der hiesigen ReichSbankstelle . Möchten dem geehrten
Herrn, der sich der allgemeinsten Achtung und Verehrung erfreut ,
noch manche Jahre in Rüstigkeit und Frische beschieden sein.

Emden, 10 . April . Die vor einigen Tagen für den hiesigen
Bahnhof angcordnete Bahnsteigsperre ist seit gestern wieder auf¬
gehoben.

Hannover , io . April . Die Fernsprechverbindung zwischen
Hannover und Hamburg ist heute eröffnet worden .

vermischte ».
—* Berlin , 9. April . Trotz deS polizeilichen Verbots hat

der Schneidermeister Dome seine kugelsicher gepanzerte Brust
gestern alS Zielscheibe dargebotcn . Freilich handelte eS sich nicht um
eine öffentliche Vorstellung , sondern um eine Aufführung , die
hinter verschlossenen Thüren vor Engländern, Amerikanern, Fran¬
zosen und einem hiesigen höhere» Offizier von Statten ging.
Siegesbewußt trat der gepanzerte Dowe in die Schranken. Nach¬
dem eine Kugel deS jetzigen Jnfanteriegrwehrs einen Eichenblock
in der Länge eines Meters glatt durchschlagen hatte , vrallte eine
zweite an DoweS Brust ab und blieb im Panzer stecken . Jeder
Zuschauer schloß unwillkürlich die Augen. Der Erfinder rief
lächelnd : «ES ist garnichtS zu fühlen", und erhielt auf seinen
Wunsch noch einen zweiten Schuß aus daS Herz . Die aufregende
Vorstellung endete mit einem Schnellfeuer auf ein gepanzertes
Pferd, daS dabei ruhig fraß und nur ab und zu bei dem Knall
zusammenzuckle .

—* Ha m bürg , 10 . April. Der seewärts gegangene Dampfer
„Ebro" hat in vergangener Nacht mit dem englischen Dampfer
„Virgo " collidirt . Beide Schiffe wurden schwer beschädigt und
grriethen auf Grund. Die Besatzungen find gerettet.

—* Danzig , 6 . April . Eine schärfere Strafe für Richt¬
befolgung einer Polizelverordnung hat wohl noch keine Behörde
festgesetzt, wie der Gemeindevorsteher einer ländlichen Ortschaft in
Westpreußen, der , wie der „Ges." erzählt, in einer in der Ge¬
meinde ctrkultrenden Bekanntmachung folgende exemplarische Strafe
androhte : „DaS königliche LandrathSamt hat für die hiesige Ge¬
meinde eine Hundesperre angeordnet , wer seine Hunde frei umher¬
laufen läßt, wird todtgeschoffen und bezahlt 30 Mk . Strafe ."

—* Rostock , 10 . April . Gestern fand in der Dynamit -
sabrik zu L öwitz eine heftige Explosion statt , wobei mehrere
Personen schwer verletzt wurden . Das sogenannte SäurehauS
wurde in die Luft gesprengt, und die Eisentheile wurden aus die
benachbarten Felder geschleudert . Der Schaden in der Fabrik
sowohl, wie in den umliegenden Häusern soll ganz bedeutend sein.

—* London , 9 . April . Der englische Dampfer „ Chilian -
strandete bei FIley und wurde wrack . Sechs Personen von der
Mannschaft ertranken.

—* London , 10 . April . Die nordamerlkanische Bark
„Bclmont " wurde bei Cap Cod total wrack. Sechs Mann von
der Besatzung sind ertrunken .

—* Milwaukee , 9 . April . Durch eine Feucrsbrunst
wurden daS Davidssn -Hotel und daS Theater zerstört. Seitens
der Polizei wird die Zahl der dabei Verunglückten auf 16 Tobte

und eine Anzah l Verwundete angegeben. Der Schaden wird ans
eine Million Dolla rS geschätzt .

—* (Unsreiwi llige Komik im Anzeigentheil.) Am 2 . Januar,
Abends 11 Uhr , ist mein lieber Mann, der Oberlehrer am Gym¬
nasium zu Neustettin, nach langem Leiden in Berlin selig heim«
gegangen . Die tiesbetrübte Witwe. — Ein Mädchen von fünf
Wochen wünscht eine Mutter an Kindesstatt abzugebe» . — Ein
Dienstmädchen , daS sich znm Verkauf eignet , wird gesucht . — Eine
feine Damen- Capelle , mit oder ohne Costüm, sucht sofort eine
Stelle . — DaS Betreten deS ExercirplatzeS ist bloßen Zuschauern
untersagt. — Der Verkauf meiner seligen Frau auf dem Wochen¬
markte hat seinen ungestörten Fortgang. — Fünf Gulden Beloh¬
nung. „Abhanden g ekommen ist eine schöne Cypernkatze , Eigen¬
thum der Frau KrlegSräthin Katharina F-, die zuletzt auf de»
Lächern der Nikolaistraße gesehen worden und vermuthlich in
einen Schornstein gefallen ist. Die Etgenthümerin sichert dem
Wicderbrtnger obi ge Belohnung . Sie hat weiße Brust, braunen
Rücken und zeichnet sich durch ein sehr dickeS Fell auS."

Kirchliche Nachrichten .
Eva ngelische Marine -Garnison -Gemeinde.

Der Konfirmandenunterricht beginnt Freitag , den 13 . d . Mir .,
114/, Uhr in der Kirche .

Marine-Ober -Pfarrer Gödel.
WUHmthaoen , 11. April . «urSvertcht der

mw Lethb-mk, Male Wilhelmshaven.
4 pLt. Deutsch« Reichz -mlethe . . .
N/, pLt. Deutsch« Aeich- anleih « . .
3 pLt . do. . .
4 pLt. preußisch« consolldirte Anleihe
3>/, pLt. do .
3 pLt . do .
N/, Pkt. Oldeub. LsrrsolS . . . .
4 pLt. Oldeub. «ommunal-Iuleth« .
4pLt . do. do. Stücke L100 Mk.
3V, pEt. do. do. . .
3*/, pLt . Oldeub. BodenkredttWsaudbriese (kündbar)
3»/, pLt. Bremer Staatsanleihe von SS . . . .
3 pLt. Olderiburgische Prämtewwlühe . . . . .
4 pLt . Snttn-Atbecker Prlor -°Obl>gattollM . . . .
3' /, PLt. Hamburger StaatSrrot« .
4pLt. Pfandbr . der Rhein. Hypotĥ Bauk Serie L—SV
3V, pTt . Psaudbrtese der Rhein. Hypothekenbank .
4 pLt . Psaudbr . d. Preuß . Bodm-Kredtt-RNieu -Bauk

vor 1905 nicht auSlo-bar .
aus Amsterdam kurz für » uld. 100 in Mk. .
ans London kurz für 1 Lstr. tu M . . . .
aus Rewyock kurz für l Doll, in Mk. . .

Diskont der Deutsche » Retchsbaak 8 )
Wechsetzin» unser« Bank 4 °/».

Oldm-mglichen Spar -
gckaust verkauft

. 107,70 108,LS

. 101,40 101,Sb

. 8«.— 88,55
. . 107,80 108,15

. 101,50 103,05
. 88,— 88.55
. S»,7S 100,75

101.- —
101,25 —
as _ 00 —

100,50 101,SO
87,80 98,35

125,10 125,SV
101.— 102.—
102.20 102.75
85,90 9S .50

102,85 103,2t
188,65 189,4V
20M 5 20,485

4,18 4,21

Meteorologische Beobachtungen
deS Kaiserliche« Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Meiner Wetterbericht von Helgoland und Borkum.
Mittwoch, dm 11. April 1894.

Ort Wind-
richtung

Wind¬
stärke Wettvcscala Srrgang

^
A^oland 80

0
2
2

V. bedeckt
V« bedeckt

schlicht

A s Im Werst-Krankenhause ist zum
° 1 . Mai d. IS . die Stelle eines HauS-

k mädchenS anderweitig zu besetzen.
' Geeignete Bewerberinnen wollen sich

^ Mittags 12 Uhr im Werft -Kranken-
, Hause melden und Zeugnisse auS deu

bisherigen Dienststellen mit zur Stelle
, , bringen.
^ Wilhelmshaven, den 6 . April 1894.
s Kaiserliche Werst .

L Bekanntmachung.
:n ! Da bei der am gestrigen Tage vor-
m genommene» Wahl der Vertreter der
r - Generalversammlung der Ortskranken -
m kaffe der vereinigten Gewerke in der
es ^ Stadt Wilhelmshaven und in den Ge-
>r , > Minden Bant , HeppenZ und Neuende
:!l ' von den Arbeitgebern nur ein Dritte!
m der Zahl der Vertreter der Arbeitnehmer
»r gewählt ist, während nach dem Kasien-
tz. x. siatut von ihnen ein Drittel der Ge-
>e, sammtzahl der Vertreter der Arbeit¬
er nehmer und der Arbeitgeber gewählt
» werden mußte , so wird hiermit zur
ne (" ' Vornahme der Wahl von weiteren 4

! Vertretern » der Arbeitgeber neuer
i Termin aus

o- i Mittwoch . deu lS . Bprll18S4 ,
« Aboobö V Uhr ,

obere » Saale der Ralhmannffchen
ne Restauration hierdurch angesetzt ,
r- Die Arbeitgeber , welche für Kaffen-

witglieder Beiträge auS eigenen Mitteln
M ^ leisten haben, werden zn diesem

- Termine mit dem Bemerken geladen ,
daß im Falle des Nichterscheinens ihre

^ Vertretung in der Generalversammlung
ri Mf die gewählten 7 Arbeitgeber be-

,e- Mänrt bleibt.
rd ^ Wilhelmshaven, den 11 . April 1894 .

!! InTmwils-rdkrZiffchl-khi-Sr.
^ -Hotkon, Bürgermeister .

^ Verpactttunq.
. ^ » Die Erben des kürzlich verstorbenen

:>» p Schuhmachers I . C. Toel hlers .
!e« -- wolle» die

^ Stelle, ? - -
A D bestehe«- a«s Ha«s ««-
- ld großem Obst- und Ge¬

müsegarten,

zum Antritt auf den 1 . Mai 1894
durch den Unterzeichneten verpachten
lassen . Für einen Schuhmacher würde
sich diese Stelle ganz besonders eignen ,
da eine sehr bedeutende gute Kundschaft
gleich mit übertragen werden kann .
Pächter wollen sich baldigst an mich
wenden.

Schortens , den 10 . April 1894
Ll . O . VL » rZL8 .

Zu vermiethen
ein gut möbl. Zimmer auf sofort
oder später . Näh . vei Herrn Bötlcher-
meister Et »«h, Müüerstr. 6 .

ZUIN s . Mt » ,
das Hintergebände , Fueducystr . 6 ,
zu vermlelhen.

Zu vermiethen
verschiedene WohttNNgeN im Preise
Von 96 . 126 , 150 Mk.

C. Güberberg , Bismarckstr . 37.
Kopperhön .

DaS an der Schützenstraße in Sedan
belcgene

Wohnhaus
des weil: Schuhmachers H. MelcherS
ist zum 1 . Mai d . IS . billig zu ver-
micthen.

Neuende, den 6 . April 1894.
Gerde-,

Auktionator .

Zuvermiethen
zwei herrschaftliche Etagen-
Wohnungen znm 1 Mai .

HV . VLlli - ,
Kafferstr. 55 .

M vemiiethen
kleine Nnterwohunng nebst Wasch¬
küche zum 1 . Mai oder später.

E . Vollhaber,
Bremerstraße Nr. 5»

Zu vermiethen
zuu41 . November eine WohNNNg,
Wklhelmstr . 10, 3. Etage , 600 Mark,
eine WohNNNg , 2 . Etage . Roon¬
straße 75a, 400 Mk. und der von
Fräulein Geschw. Schuchmsnn benutzte
Lade« «ebfl Wohnung zu ?oo
Mark p. ».

Augustenstr. 10.

Die zur Zeit von Herrn Ober-
Ingenieur Fontane benutzte

WkwchnW
habe zum 1 . Juli mielhfrei.

H. « eaemamr, Königstr . 57. Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes Zimmer an
1 oder 2 junge Leute.

Grenzstraße 44 , 1 . Et.
M« 7

'
- M mMU

Karlstr . 6 , 1 Tr . h.

ZU vermiethen
zum iT

^Mai eine öräuw. Pnrterre -
—MN—«»«» mit allen Bequemlichkeiten

Th. Schmidt, Börsenstr. 24.

Zu vermiethen
zum . 1 . Mai zwei Zimmer , un-
möbkirt, mit sep. Eingang.

Banterstraße 11 .

Zuvmuiethen
ein freundl . möbl. Zimmer auf sofort
oder später. Ulmstr. 14 , p.

Zu vermiethen
schön möbl. gr. Wohn - n « Echlas «
zimmer, event . mit Burschengelaß

Roonstr . 75b, 2 Tr. k.Rahe Thor I
ein möbl. Zimmer , paffend für 1
oder 2 Herren , auf sofort zu vpaiiethen.

Gökerstraße 12», I. l.

Mn möbt. Zimmer
sür 2 Herren zum 1b . April .

Marktstr . 28 , 1 Tr. l?

Au verkaufen
ein Sack Pflaume », 90/l00.

L . Nenbremen.

st bMig z« verkaufe».
Aadalbeilftr . 12 , P . l.

Mig M verkauscn
ein Faß Tyr «P.
_ L . SLsrolrl , Neubrcmen .

Au verkaufen
8 dis 10000 Pfd Rogs ««dachftroh.

Bant.
Mig m verkaufen
ein Faß Kohl, selbst eingemacht .

L . Neubrcmen

Aauplähe
von den Bischoff ' schen Grundstücken an
der Kieler- , Ostfriesen- und Wallstrabe
Hobe ich billig abzugcben.

H. Reiner-,
_ HeppeuS.

An verkaufen
zwei fette Schweine.

Altheppens , Alremarktstr. 44.

Mig m verkaufen
50 Kilo Amerik . Rippeu -Lavak .

L . 8tvr »IiL, Neubremen .

Ich suche gegen hohen Lohn auf
gleich oder bald

4 Rockarbeiter,
2 Hosenarbeiter.

Fahrkosten werden vergütet .

1^. Iss. vsinin ,
'

,
Rorde»..

Gefuettt
auf sofort ein tüchr . Dieufttnädche «.

Roonstr . 75d 2 Tr. l.
Für mein Atelier suche noch einige

tüchtige
rn s- 5 ff

LSolpd SvdMLvdvr,
Roonstraße 78 .

Gesucht
zum 21 . April ei» Gehülfo .

M . Hermtvg , Bäckermeister ,
Bant .

auf
Gesucht

sofort zwei tüchtige Tischler .
G. Kleyhmrer, Rüsterfiel .

Gesucht
ein kleines Mädchen für den Nach -
mittag . Bgnterstr. 11.

zum 1 . Mai ein Gchmiedelehrliug .
Näheres bei

Pehker, Schmiedemeister ,
Altgödens bei Neustadt.

Ci« j«M Ms«».
16 Jahre alt, sucht eingetretener Um¬
stände halber Stellung als Schreiber.
Derselbe ist mit den meisten schriftlichen
Arbeiten vertraut.

Gefällige Offerte» werden unter
F . SOI an die Exped. d. Bl. erb.

Empfehle meinen angeköhrtrn

Her - b«chstier
zum Decken.

HL»»« » » , B ant .

Hundemarke 7
gesunde«. Abzuholen in der Exped .
D. BlatteS .

M Fllgis >« mmkthr»
Elsaß, Mühlenstr. Sö , p. l.



Gesucht
auf sofort ein schulfreier fixer Lauf »
bursche .

Gesucht
auf sofort für mein Biergeschäft ein
kräftiger JttNgS .

Joh . Fangman «.

Gesucht
zum 1 . Mai ein Mädchen oder eine
Ara« für die Vormittagsstunden .

Peterstr. 4 , p . r.

Gesucht
zum 1 . Mai ein ordentliches Dienst -
mSdche«.

Bismarckstr . 18» .

Gesucht
auf sofort eine Pntzarbeiterl « und
einige junge Mädchen zur Erlernung
deS PutzgeschäftS.

Helene Samten, Bismarckstr . 16

Gesucht
zum 1 . Mai ein Dienstmädchen .

Roonstr. 92 , 1 . Et. r .

Gesucht
zum 1 . Mat rin tüchltges Mädchen
für HauS und Küche gegen ginen Lohn
und ein Ustädchen für HausaNnit ,
weicheS auch nähen kann.

Tonndeich 16.

Gesucht
auf sofort ein tüchtiger Gesell « auf
Bauarbeit.
s? » I Tischler- und Zimmermstr ,

Nordfeebad Tossens.

Gesucht
sofort ein TtUNdenmädch «« für
den ganzen Tag.

Roonstraße 88 , I.

Gesucht
zum 1 . Mat ein Dienstmädchen bn
Kindern und häuslichen Arbeiten .

M . Athe«, Königstr . 56 .

Gesucht
zum 15 . d . M . ein Dieustmädche « .

Zn erfragen in der Expev . d. Dl.

Gesucht
ein MR »che» zum 1 . Mai für
Küchen- und Hausarbeit im

Kaifersaal.

Gesucht
zum 1 . Mai ein ordentliches
Mädchen.

Roonstraße 8 .

Seif»f« M
Verfahren mit wenig Mittel ermöglicht.
Lief, eompl . Einrichtung incl . Anlernling .
Näh. gratis durch st. fMIM , Hamburg 6.

Rktlle» Ktmthsichch .
Wittwer , in den vierziger Jahr . n .

mit 2 Kindern , wünscht sich mit einer
häuslichen , nicht zu jungen Person,
welche den Kindern eine gute Mutter
werden möchte, wieder zu Verheiratyen .

Offerten unter 6 . Ü . 150 an die
Exped . d . Blattes .

Diskretion Ehrensache.

Forderungen
von 1893 SN die Wtlhelmshavener
Dampfwafch - und Plättanstalt sind
spätestens bis zum SV . d. Mts .
einzureichen . Später etnlanfende For¬
derungen können nicht berücksichtigt
werden .

üiImÄlilli L Mm.
Kinderwagen
größtes und billigstes Säger
Wilhelmshavens bet

8. v. ä. koltön.
Warnung !

Die Ueberwegung über das von den
Erbkn des weil. Bäckermeisters Harms
getaufte grüne Land , neben der
nenangelegten Chaussee belegen , wird
hiermit bei Vermeidung von Brüche
strengstens untersagt .

Heppens, den ly . April 1894 .

llvopmii «, ti . öelll 'M .

8nn « rlLoIr1
L Pfd . S Pfg .,

Schnittdehnsn
(meißschaltge) L Pfd . 15 Pfg ,

Thüring. Zalzgmken
L Schock 1,50 ,

Me md Milk Erbst«
pro Pfd . 13 Pfg , 2 Pfd . 25 Pfg .

kiWWchtk Km ibtertn
L Pfd . 50 Pfg . ,

MMllchtt Nsillumtü
L Pfd . 50 Pfg .

enpfiehlt

V/ . Vollöi'msnn.
Danksagung .

Schon 12— 14 Jahre war ich krank
und konnte kein Mittel finden . In der
Gegend zwischen Herz und Nabel drückte
rS manchmal, daß ich glaubte , eS lebte
etwas, daS mir am Herzen nagte . Be-
onderS am Abend wurde eS schlimm

und dauerte bis 2 oder 3 Uhr in der
Nacht. Dann hörte eS aus. Daneben
befiel mich eine große Mattigkeit, ich
wurde bleich und oft überkam mich ein
starker Frost . Ich wandte mich daher
an den homöopathische « Arzt Kerr «
vr . mvä . Kope i « Ka «« over .
Dieser gadmir die nötytgen Me0 >cameule .
nach denen ich mich sehr gut befinde
Spreche meinen besten Dank aus.

(gez.) Keim . Schatz I , K,öpvcu
b . Ptrma>eiw .

IWMes WMolilelmuj 'll

UinörLlnÄLSör,
stlMM ÄMbtllMII

zu Hönningen a. Rhein .
Aitein -Depot :

ZU
Wilhelmshaven, Köntgstratze 56

MdtMM
ind am billigsten zu haben h,i

Prima weißmehlige

empfiehlt

8 . Rlüllvn -
Gökerstr. 1« .

in größter Auswahl billigst der

UM . bw
llelierier liier , llliillorvehsiigeeetisf!.

KÄbl - M -WM - M
> orr SKglllLNll L 8» ., ÜStlill !I. ftift . s , k>>

L-Ätssts Morn Loirts Narks :
llrvisvll mit Lräkugsl unä itrvur

iidorstiM in Idrsrr vadrtwkt über
rsZostsnäsrr ^ iikrw ^sn t. ä Lnrrt
püsZs alles bisli . äagviveeens . 8io
vöinicsttst rmdsäinZt alls Arten iiaut -
sussoklägs rvie kleokten , Pinnen , r.
plsoßsn , b/IitkLser , Lommerspnossen
eie . Ltiick 50 ktz . dsi
Linüvix .l » U88 « ir , Noonstrssss .
V^ . ZR« ri « 8« , ? kuÄmsris,Looir8tr

Einige tausend Fuder

8 ^ -MS
wird zu kaufen gesucht.

0 . Lmieo , Krummestr . 2^

Heute Vormittag zwischen 10 und
12 Uhr ist ein

Einschreibebrief
verlor«« gegangen . Gegen Be
lohnung adzugeven IN der Exped . d . Bl .

KL

Das diesjährige A. grotze "WH
Vareler

Preis u . Cmnrmj -

Ki '
Ll

'll ^ t
findet am

27., 28. ii.2S. Miid. Z.
im

K Butjadinger Hof T
( L . llomskslf ) statt

Die 5 »kkkimztt« Ktsckl»bs.

ro « m,, i — , ,

Donnerstag , de« 1». April :
VJm Abonnement ) .

In lisub lln 8«dimn««n
Schwank in 4 Akten von Franz unh

Paul von Schönthan . i

MM' Tonntag» de« »S. Aprilch
Schlnst der Nachsaison s

L ^ 11 .
Heute Mittwoch, » Uhr Abends^

Um Jrrthümern vorzubeugen , erlaube ich mir hierdurch zur >

geneigten Kenntniß zu bringen , daß Herr Edles Jpsen -

Wittenberge seit dem 2 . Oktober 1893 nicht mehr mit !
meiner Vertretung betraut ist , mithin in keinerlei Beziehung

zu meinem Geschäfte steht . Ihre werthen Aufträge auf meine
als vorzüglich bekannten Fabrikate bitte ich daher in Zukunf ^
gütigst direkt an meine Firma oder meinen Reisender ^
Herrn E . Jarck, der Sie zu besuchen die Ehre haben wird , !
zu richten und sich der allerbesten und promptesten Bedienung !

stets versichert zu halten . !

Bnrg bei Magdeburg. !
liiiui « » ! » ,

Oel - und Fettwaaren -Fabrik . !

Der

- j - !
'

l ll . - li il X ii I
bisher Msmarckftratze 21, am Park -Hanpteingaug ,
befindet sich vom 1. Juni ab

r>erl . INnvktftpasze 2 (».
O >1 . ft » » « ! «! «

MlljltllbllNtll Aeugnißßefte !
lüe ilis »litte!- u. Voikevliiile

sind nur zu haben in der

ff ! «!. WIs
Vk . Süssl

kotke
Lreur -

I,otterie

«Vr Pfd. für 3 Mk.
empfiehlt

Visitenkarten
m KlUÜ- Mll Ktemckrmk

werden ans das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes.

71 «. 8M ,
Kronpriuzeustratze I

Eier
per Stiege 90 PH , empfiehlt

G . Müller , Gölerstr . 10.

2isLung 18. bis 20. Lpril 1894.

58,888 , 88,888 sto
lll'IginLttoossk K. S —, 0»>1» u. Ulkt« 30 1̂ .

üntlisU - >/- ^ I.7S , -/. A. I.- ,«>/- Z. 17.—, >»/. A.
leo "

Varir
chkk llbriU
äli8rg!ildgf.

M « 8 « I
pro Flasche 60 Psg . , bei 10 Flaschen
55 Pfg . , empfiehlt

M .
_ Köuigstraste SS .

Honigkuchen,
stets frisch , empfiehlt

ll . ksgsmann .

Verein
für

^Geflügelzucht
und

lels ^
MIliolmIiosii .

Momts>>erslMl««z
am Donnerstag , den iS . d. M

Abends pünktlich 8 Uhr ,
im » ahnhofS-Restaurant .

Kageoord « » « - :
1 . Bericht über die letzte Hauptvereins -

Verfammlung.
2 . Ausstellungs-Commissions -Berkcht.
3 . Garantikfondzeichnung der Mitglied«!

für die hiesige diesjährige Ausstellung !
4 . Garantiefondzeichnung des Bereit«

für die III . nationale Ausstellung
für 1895 in Mainz

5 . Verschiedenes .
Um zahlreiches Erscheinen der Mi !,j

glieder wird dringend gebeten .
ver VsrÄsnL

Heute Donnerstag Abend : l

^ PIOl - HdSNtl

Zahlreiches Erscheinen der Mitgliedes
dringend erwünscht . I

ver VsrstMS .
Alle Diejenigen, die sich für Gründung

eineS

MMtt -! '
> M

tnteressiren , werden am Freitag , de«E'
14. d. M , Abends 8 Uhr, H
c ie Centralhalle zu Heppens eingelabenI

_ der LMMer . L

Meine SpreWuiiM
bei Lückener in Bant finden fortanl

jeden SonnnbenH
Nachmittags von 1 —7 Uhr statt .

Mandatar SvdvlNerz
Fedderwarden . >

!n bester keimfähiger Waare empfiehl
L <v1in » r» irv

Bismarckstr . 15 .
'

Dlllllen-«.Kjllderhjik
werden billig garntrt bei .

O ^ LIvL .
Tonndeich , Schmidtstraße Nr . Sf

Kaufe jedes Quantum frische

Kiebiheim
I.ull« . lsnsssn . !

8 vdul'1s -/lnrsigk. . ' « 8V
skm.

.» E

Geöurls - Anzeige,̂
Durch die Geburt eineS kräftiges

Knabe « wurden hocherfreut

GbersteuermaM llsüwLVk
und Frau . M

Dis xllloklieds Llsdru -t siaso
siiväsQ VSvI »tvrvlL « >»« bssbrei -.
sivü sllrnirisiASv

LlLrins-Lnumsistsi Kiilliir «
u . Prs -ir , xsd . LnborA .

MilbsIrrisbLvsii , äsv 10 . ^ prii 188

Danksagung . )
Allen, die unserer lieben Tochter dal

letzte Geleit gaben , sowie für die viele«
Kranzspenden unfern innigsten Dat»

Bant , 10 . Avril 1894 .
« . » . LNv ^ s .

MM" Der Stadl-Auflage viel «
Nummer liegt ein Prospekt von C^ 'i
Lohse 's Buchhandlung bei.

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Rr. 16.)
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